
N i e d e r s c h r i f t  
HFA/035/2013 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Rheine 
am 02.07.2013 

 
 
Die heutige Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Rheine, zu der 
alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen 
sind, beginnt um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzende: 
 

Frau Dr. Angelika Kordfelder Bürgermeisterin   
 
 Mitglieder: 
 

Herr Udo Bonk CDU Ratsmitglied   

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied   

Frau Peggy Fehrmann Fraktionslos Ratsmitglied 

ab TOP 3 - 17:08 Uhr 

Herr Jürgen Gude CDU Ratsmitglied   

Herr Stefan Gude CDU Ratsmitglied   

Frau Marianne Helmes CDU Ratsmitglied   

Herr Alfred Holtel FDP Ratsmitglied   

Herr Paul Jansen CDU Ratsmitglied   

Herr Günter Löcken SPD Ratsmitglied   

Herr Udo Mollen SPD Ratsmitglied   

Frau Theresia Nagelschmidt CDU Ratsmitglied   

Herr Josef Niehues CDU Ratsmitglied   

Herr Rainer Ortel Alternative für Rheine Ratsmitglied   

Herr Jürgen Roscher SPD Ratsmitglied   

Herr Falk Toczkowski SPD Ratsmitglied   
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Vertreter: 
 

Herr Bernd Lunkwitz FDP Ratsmitglied - Vertre-
tung für Herrn Detlef 
Brunsch 

Herr Siegfried Mau BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied - Vertre-
tung für Herrn Michael 
Reiske 

Herr Eckhard Roloff SPD Ratsmitglied - Vertre-
tung für Frau Peggy 
Fehrmann - bis TOP 2 - 
17:08 Uhr 

Herr Josef Wilp CDU Ratsmitglied - Vertre-
tung für Herrn Dieter 
Fühner 

 
 Gäste: 
 

Herr Kai Kröger Mitarbeiter der EWG - zu 
TOP 17 

 
 Verwaltung: 
 

Herr Jan Kuhlmann Erster Beigeordneter   

Herr Axel Linke Beigeordneter   

Herr Mathias Krümpel Stadtkämmerer   

Herr Heinz Hermeling Fachbereichsleiter FB 7  

Herr Werner Schröer Fachbereichsleiter FB 5  

Herr Manfred Wietkamp Stellv. Fachbereichslei-
ter FB 3   

Herr Günter Strauch Projektmanager   

Frau Michaela Hövelmann Stellv. Pressesprecherin  

Frau Julia Seebeck Schriftführerin   
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 
 
 Mitglieder: 
 

Herr Detlef Brunsch FDP Ratsmitglied   

Herr Dieter Fühner CDU Ratsmitglied   

Herr Michael Reiske BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   
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Frau Dr. Kordfelder eröffnet die heutige Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses der Stadt Rheine und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Änderungsanträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 34 über die öffentliche Sitzung am 11. Juni 
2013 
 

0:00:30 
 
Zu Form und Inhalt der o. g. Niederschrift werden weder Änderungs- noch Er-
gänzungswünsche vorgetragen.   
 
 
2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 11. Juni 2013 gefassten Beschlüsse 
 

0:01:15 
 
Frau Dr. Kordfelder berichtet, dass die Beschlüsse des Haupt- und Finanzaus-
schusses ausgeführt worden seien. Ein besonderer Bericht zu den Anfragen und 
Anregungen sei nicht erforderlich, da die Verwaltung hierzu bereits in der Sitzung 
ausführlich Stellung genommen bzw. die Stellungnahme auf dem der Einladung 
beigefügten Hinweiszettel abgegeben habe. 
 
 
3. 
 

Informationen 
 

3.1. 
 

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 
 

0:01:46 
 
Herr Krümpel informiert, dass der Landrat als untere staatliche Verwaltungsbe-
hörde die Haushaltssatzung geprüft und mitgeteilt habe, dass gegen die sat-
zungsrechtlichen Festsetzungen keine grundsätzlichen kommunalaufsichtlichen 
Bedenken erhoben werden. Zu der im § 4 der Haushaltssatzung auf 4.885.170 € 
festgesetzten Verringerung der allgemeinen Rücklage erteile der Landrat gemäß 
§ 75 Abs. 4 GO NRW seine Genehmigung. Der Bekanntmachung der Haushalts-
satzung nach § 80 Abs. 5 GO NRW stimme er zu.  
 
 
3.2. 
 

Antrag der Marktbeschicker des Rheiner Wochenmarktes auf 
dauerhafte Verlegung des Marktes auf den Borneplatz 
 

0:02:55 
 
Frau Dr. Kordfelder informiert über folgenden Antrag der Marktbeschicker des 
Rheiner Wochenmarktes: 
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Frau Dr. Kordfelder informiert, dass der Antrag durch den zuständigen Fachbe-
reich „Recht und Ordnung“ für eine der nächsten Sitzungen des Haupt- und Fi-
nanzausschusses aufgearbeitet werde.  
 
 
3.3. 
 

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Neuordnung 
des Marktgeschehens, bauliche Veränderung des Marktplatzes 
und Aufwertung der Handelssituation "Marktplatz" 
 

0:03:34 
 
Frau Dr. Kordfelder informiert über folgenden Antrag der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. 
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Frau Dr. Kordfelder informiert, dass der Antrag durch den zuständigen Fachbe-
reich „Recht und Ordnung“ für eine der nächsten Sitzungen des Haupt- und Fi-
nanzausschusses aufgearbeitet werde.  
 
 
3.4. 
 

Antrag auf Bürgerbegehren/Bürgerentscheid gem. § 26 GO 
 

0:05:21 
 
Frau Dr. Kordfelder verliest folgenden Vermerk: 
 

Am Donnerstag, dem 20. Juni 2013, erschien Herr Heinz-Jürgen Wissel-
mann aus Rheine in der Verwaltung und teilte mit, dass eine sich gebildete 
Initiative einen Antrag gem. § 26 GO auf ein Bürgerbegehren bzw. einen 
Bürgerentscheid stellen wolle. Einen entsprechenden Entwurf legte er der 
Verwaltung vor. 
 
Ziel des Bürgerbegehrens/Bürgerentscheids sollte die Änderung der Rats-
entscheidung sein, die Sekundarschule Rheine Stadt im Gebäude der Fürs-
tenberg-Realschule zu errichten. Aus der Antragsbegründung ging hervor, 
dass die Sekundarschule Rheine Stadt aus finanziellen Gründen in der 
Overbergschule oder in der Elisabethschule errichtet werden sollte, da bei-
de Gebäude im Gegensatz zum Gebäude der Fürstenberg-Realschule die 
Anforderungen ohne großen Kostenaufwand für eine Sekundarschule erfül-
len würden. 
 
Der Antrag auf das Bürgerbegehren/den Bürgerentscheid bezog sich auf 
die Entscheidung des Bauausschusses vom 16. Mai 2013, mit dem dieser 
die notwendigen Umbaumaßnahmen des Gebäudes (Bauteil A im 1. Ober-
geschoss und Erdgeschoss) am Schulzentrum der Fürstenberg-Realschule 
mit ca. 180.000 € beschlossen hatte. 
 
Die rechtliche Prüfung dieses Antrages durch die Verwaltung ergab, dass 
dieser nicht zulässig war. Der Antrag auf Bürgerbegehren/Bürgerentscheid 
hätte sich gegen den Grundsatzbeschluss des Rates vom 2. Oktober 2012 
zur Errichtung der Sekundarschule in dem Gebäude der Fürstenberg-
Realschule richten müssen. Der Bauausschussbeschluss vom 16. Mai 2013 
gilt als sog. „Vollziehungsbeschluss“, der ebenso wie alle weiteren Be-
schlüsse in dieser Angelegenheit nicht „bürgerentscheidsfähig“ ist. 
 
Da der Antrag des Bürgerbegehrens sich somit gegen den Ratsbeschluss 
vom 2. Oktober 2012 hätte richten müssen, war die hierfür gem. § 26 
Abs. 3 GO einzuhaltende Frist von 3 Monaten verstrichen und der Antrag 
somit nicht mehr zulässig. 
 
Herrn Wisselmann wurde in einem am 24. Juni d. J. im Rathaus geführten 
Gespräch die rechtliche Situation erläutert; bezüglich der Unzulässigkeit 
des Antrages bestand abschließend Einvernehmen.  
 
In diesem Gespräch deutete Herr Wisselmann an, dass die Bürgerinitiative 
darüber nachdenke, einen Einwohnerantrag gem. § 25 GO zu stellen.  
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Danach können Einwohner beantragen, dass der Rat über eine bestimmte 
Angelegenheit, für die er gesetzlich zuständig ist, berät und entscheidet. 
Der Einwohnerantrag ist schriftlich einzureichen. Er muss in kreisangehöri-
gen Gemeinden von mindestens 5 % der Einwohner (das sind in Rheine 
zz. 3.839 Einwohner ab dem 14. Lebensjahr) unterzeichnet sein.  
Der Rat stellt unverzüglich nach Eingang die Zulässigkeit des Einwohner-
antrages fest und hat spätestens 4 Monate nach Eingang hierüber zu bera-
ten und zu entscheiden. Die Entscheidungsfreiheit des Rates bleibt hierbei 
jedoch unberührt; er entscheidet ausschließlich nach der freien durch das 
öffentliche Wohl geprägten Überzeugung seiner Mitglieder. 
 
Die Verwaltung ist gem. § 25 Abs. 2 GO in den Grenzen ihrer Verwal-
tungskraft verpflichtet, den Einwohnern bei der Einleitung eines Einwoh-
nerantrages behilflich zu sein. 

 
 
3.5. 
 

Dependance Euregio Gesamtschule 
 

0:08:41 
 
Herr Linke erinnert, dass für die Euregio Gesamtschule im Sekundarstufenbe-
reich I für die Jahre 2011/2012 und 2012/2013 die Zügigkeiten auf 7 beantragt 
wurde. Einhergehend damit wurde ein Teilstandort an der Elisabeth-Hauptschule 
errichtet. Die befristete Genehmigung der Erhöhung sei nun ausgelaufen.  
Herr Linke informiert, dass die Verwaltung mit Schreiben vom 10. Juni 2013 den 
Antrag gestellt habe, den Teilstandort an der Elisabethschule aus räumlichen 
Gründen, mindestens bis zum Schuljahr 2018/2019, als Dependance zu nutzen. 
Vor diesem Hintergrund habe die Bezirksregierung mit Schreiben vom 26. Juni 
2013 die mit Verfügung vom 26. Januar 2011 erteilte Genehmigung entfristet. 
Die seinerzeit erteilte Genehmigung gelte damit weiter, ohne dass es dafür einer 
gesonderten Genehmigung bedürfe. Weiter halte es die Bezirksregierung, auf-
grund der steigenden Schülerzahlen, insbesondere im Bereich der Sekundarstufe 
II, perspektivisch für geboten, eine Anhebung der Zügigkeiten der Sekundarstufe 
II auf 4 vorzunehmen und bittet darum, zu gegebener Zeit ein Raum- und Fach-
raumkonzept vorzulegen, in dem beschrieben werde, wie dem Raum- und Fach-
raumbedarf einer 4-zügigen Oberstufe an der Euregio Gesamtschule entsprochen 
werden könne. 
 
 
4. 
 

1. Änderung der ordnungsbehördlichen Verordnung der Stadt 
Rheine über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und 
Feiertagen im Gebiet der Stadt Rheine 
Vorlage: 336/13 
 

0:10:29 
 
Herr Brauer merkt an, dass er nicht den Bezug der Sonntagsöffnung am 4. Sonn-
tag im Dezember zu einer Messe, einem Markt oder einer ähnlichen Veranstal-
tung in Rheine erkenne. Die Abwägung sei nicht ausreichend, um die Ladenöff-
nung am 4. Sonntag im Dezember zu genehmigen.  
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Herr Bonk weist darauf hin, dass alle anderen Träger öffentlicher Belange keine 
großen Bedenken geäußert haben. Herr Bonk teilt mit, dass die CDU-Fraktion 
dem Beschlussvorschlag zustimmen werde.  
 
Herr Holtel merkt an, dass das Votum des Handelsvereins eindeutig sei und sich 
auf die Erfahrungen der vergangenen Jahre beziehe. Außerdem sei die Öffnung 
am 4. Sonntag im Dezember im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten, da die 
Anzahl der verkaufsoffenen Sonntage nicht überschritten werde. Die FDP-
Fraktion werde dem Beschlussvorschlag zustimmen.  
 
Herr Ortel macht deutlich, dass die Umsetzung im Bereich des gesetzlichen Rah-
mens liege. Bedenken grundsätzlicher Art gebe es jedoch, da an dem Sonntag 
Menschen arbeiten müssen. 
 
Herr Mau merkt an, dass er gegen den Beschlussvorschlag stimmen werde. Nach 
Weihnachten sollte der Verkaufsmarathon vorbei sei und die Mitarbeiter sollten 
nicht arbeiten.  
 
Herr Roscher weist darauf hin, dass ein Kompromiss zwischen den wirtschaftli-
chen Interessen und den Interessen der Mitarbeiter durch die Begrenzung auf 
maximal 4 solcher Tage im Jahr gegeben sei. Die SPD-Fraktion könne den Be-
schlussvorschlag mehrheitlich mittragen. 
 
Herr Ortel weist darauf hin, dass das Offenhalten der Geschäfte nichts mit einem 
Volksfest oder Ähnlichem zu tun habe. Es handele sich um einen günstigen Ter-
min, um Weihnachtsgutscheine einzulösen und ungeliebte Geschenke umzutau-
schen.  
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Rheine beschließt die 1. Änderung der Ordnungsbehördlichen 
Verordnung der Stadt Rheine über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- 
und Feiertagen im Gebiet der Stadt Rheine vom 15. Dezember 2011. 
 
Abstimmungsergebnis: 17 Ja-Stimmen 
  2 Nein-Stimmen 
 
 
5. 
 

Aufhebung des Kw-Vermerkes für die Stelle 5106 "Ingeni-
eur(in) Stadtplanung" im Fachbereich 5 
Vorlage: 252/13 
 

0:24:25  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine nach Vor-
beratung im Stadtentwicklungsausschuss "Planung und Umwelt", den Kw-
Vermerk für die Stelle 5106 „Ingenieur(in) Stadtplanung“ zum 01.11.2013 auf-
zuheben und den Stellenplan entsprechend zu ändern. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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6. 
 

Soziale Stadt Dorenkamp - Projektbeginn mit dem Teilprojekt 
Evaluation 
Vorlage: 318/13 
 

0:25:03  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt den Beginn des Teilprojektes 
Evaluation im Rahmen der Maßnahme Soziale Stadt Dorenkamp. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
7. 
 

Soziale Stadt Dorenkamp - Projektbeginn mit dem Teilprojekt 
Sanierungsberatung 
Vorlage: 321/13 
 

0:25:54 
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt den Beginn des Teilprojektes 
Sanierungsberatung im Rahmen der Maßnahme Soziale Stadt Dorenkamp. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
8. 
 

Soziale Stadt Dorenkamp - Projektbeginn mit dem Teilprojekt 
Projektmanagement Lilienthalstraße/Steinfurter Straße 
Vorlage: 322/13 
 

0:26:25 
 
Herr Niehues weist darauf hin, dass die CDU-Fraktion dem Beschlussvorschlag 
zustimmen werde. Er gibt jedoch zu Bedenken, ob das Projekt das richtige Pro-
jekt für die Stadt Rheine sei, um im Bereich Lilienthalstraße/Steinfurter Straße 
Untersuchungen anzustellen, ob die bestehende Hochhausbausubstanz reduzier-
bar sei. Herr Niehues informiert, dass es sich dort um Teileigentum handele und 
es schwer vorstellbar sei, dass die Eigentümer der Wohnungen in den oberen 
Geschossen zugunsten der darunterliegenden Wohnungen auf ihr Eigentum ver-
zichten.  
 
Herr Kuhlmann macht deutlich, dass es nicht um einen Teilabriss gehe, sondern, 
dass versucht werde, Wohnungseinheiten zusammen zu legen. Die große Prob-
lematik bestehe darin, dass ein Großteil der Wohnungen dort sehr klein sei und 
es dadurch sehr viele Eigentümer gebe.  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt den Beginn des Teilprojektes Pro-
jektmanagement Lilienthalstraße/Steinfurter Straße im Rahmen der Maß-
nahme Soziale Stadt Dorenkamp. 
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Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
9. 
 

Soziale Stadt Dorenkamp - Projektbeginn mit dem Teilprojekt 
Machbarkeitsstudie Schneidemühler Weg 
Vorlage: 323/13 
 

0:29:47  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt den Beginn des Teilprojektes 
Machbarkeitsstudie Schneidemühler Weg im Rahmen der Maßnahme Soziale 
Stadt Dorenkamp. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
10. 
 

Soziale Stadt Dorenkamp - Projektbeginn mit dem Teilprojekt 
Hof- und Fassadenprogramm 
Vorlage: 324/13 
 

0:30:21  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt den Beginn des Teilprojektes Hof- 
und Fassadenprogramm im Rahmen der Maßnahme Soziale Stadt Doren-
kamp. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
11. 
 

Soziale Stadt Dorenkamp - Projektbeginn mit dem Teilprojekt 
Aufwertung der Schulhöfe 
Vorlage: 325/13 
 

0:31:00  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt den Beginn des Teilprojektes 
Aufwertung der Schulhöfe im Rahmen der Maßnahme Soziale Stadt Doren-
kamp. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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12. 
 

Berichtswesen 2013; Stichtag 31.05.2013 
Sonderprojekt "IHK Dorenkamp" 
Vorlage: 308/13 
 

0:31:33  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für das Son-
derprojekt „IHK Dorenkamp“ mit dem Stand der Daten vom 31.05.2013 zur 
Kenntnis. 
 
 
13. 
 

Berichtswesen 2013, Stichtag 31. Mai 2013, Sonderbereich 9 - 
Zentrale Finanzleistungen 
Vorlage: 329/13 
 

0:32:19  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den unterjährigen Bericht für den Son-
derbereich 9 – Zentrale Finanzleistungen – mit dem Stand der Daten zum 
31.05.2013 zur Kenntnis. 
 
 
14. 
 

Eingaben an den Rat der Stadt bzw. an den Haupt- und Finanz-
ausschuss 
 

14.1. 
 

Fracking 
 

0:32:47 
 
Frau Dr. Kordfelder informiert über folgende Eingabe von 2 Bürgern aus Mühl-
heim an der Ruhr: 
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Die Ausschussmitglieder sind mit der Empfehlung der Bürgermeisterin, den An-
trag an den Stadtentwicklungsausschuss zu verweisen, einverstanden. 
 
 
14.2. 
 

70 für die B 70, Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 

0:33:55 
 
Frau Dr. Kordfelder informiert über folgende Eingabe der Fraktion BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN: 
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Frau Dr. Kordfelder teilt mit, dass im Rahmen der Aufstellung des Lärmaktions-
planes für die Stadt Rheine u. a. auch die B 70 untersucht worden sei. Der Gut-
achter habe für die B 70 keinen Handlungsbedarf festgestellt. Die Anordnung ei-
ner Verkehrsbeschilderung nach StVO sei mit dem Baulastträger der Straße ab-
zustimmen. Baulastträger für die B 70 sei der Bund, vertreten durch Stra-
ßen.NRW. 
 
Die Ausschussmitglieder sind mit der Empfehlung der Bürgermeisterin, den An-
trag an die Regionalniederlassung Münsterland von Straßen.NRW mit der Bitte 
um Stellungnahme weiterzuleiten, einverstanden. 
  
 
14.3. 
 

Antrag der Marktbeschicker des Rheiner Wochenmarktes auf 
dauerhafte Verlegung des Marktes auf den Borneplatz 
 

0:35:12 
 
Frau Dr. Kordfelder bezieht sich auf den unter Tagesordnungspunkt 3.2 vorge-
stellten Antrag der Marktbeschicker des Rheiner Wochenmarktes auf dauerhafte 
Verlegung des Wochenmarktes auf den Borneplatz.  
 
Die Ausschussmitglieder sind mit dem Verfahren der Aufarbeitung des Antrages 
durch die Verwaltung für die Beschlussfassung im Haupt- und Finanzausschuss 
einverstanden.  
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14.4. 
 

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Neuordnung 
des Marktgeschehens, bauliche Veränderung des Marktplatzes 
und Aufwertung der Handelssituation "Marktplatz" 
 

0:35:36 
 
Frau Dr. Kordfelder bezieht sich auf den unter Tagesordnungspunkt 3.3 vorge-
stellten Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Neuordnung des 
Marktgeschehens, bauliche Veränderung des Marktplatzes und Aufwertung der 
Handelssituation „Marktplatz“.  
 
Die Ausschussmitglieder sind mit dem Verfahren der Aufarbeitung des Antrages 
durch die Verwaltung für die Beschlussfassung im Haupt- und Finanzausschuss 
einverstanden.  
 
 
15. 
 

Einwohnerfragestunde 
 

0:35:58 
 
Herr Frank Hemelt, Sacharowstr. 3, 48432 Rheine, weist darauf hin, dass zum 
Thema Parkraumbewirtschaftung/Parkraumbewirtschaftungskonzept eine Bür-
gerversammlung stattgefunden habe. Er erinnert, dass vor einigen Wochen aus 
der örtlichen Presse zu entnehmen gewesen sei, dass der Kreis Steinfurt den Bau 
einer neuen Turnhalle avisiere und gleichzeitig zur Finanzierung ein Konzept mit 
dem TV Jahn zusammenzukommen anrege, um dann auch außerhalb der schuli-
schen Zeiten eine Nutzung dieser Halle zu gewährleisten und entsprechend eine 
Auslastung und Finanzierung sicherzustellen.  
 
Herr Hemelt fragt an, ob die Stadtverwaltung Denkprozesse angeregt habe, 
eventuell auch in anderen städtischen Sporthallen, beispielsweise im Schulbe-
reich Dorenkamp, eine Hallennutzung durch den TV Jahn zu ermöglichen.  
 
Herr Kuhlmann antwortet, dass das getan worden sei.  
 
 
16. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

16.1. 
 

Bahnübergänge 
 

0:38:00 
 
Herr Niehues bezieht sich auf den schweren Unfall am Bahnübergang in Mesum 
und weist darauf hin, dass es eine Diskussion dazu gebe, ob die Sichtmöglichkei-
ten ausreichend gegeben waren. 
Herr Niehues macht deutlich, dass es noch mehrere unbeschrankte Bahnüber-
gänge in Rheine gebe, und bittet darum, dass überprüft werde, inwieweit ausrei-
chende Sichtverhältnisse gegeben seien.  
 
Herr Kuhlmann macht deutlich, dass nicht die Stadt sich die Verpflichtung aufer-
legen sollte, sondern die Bahn, die dafür verantwortlich sei. Herr Kuhlmann 
schlägt vor, den Unfall zum Anlass zu nehmen, die Bahn anzuschreiben und dar-
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um zu bitten, die Einsehbarkeit der Bahnübergänge sicherzustellen und auf die 
erhöhte Verkehrssicherungspflicht hinzuweisen.  
 
Herr Wilp ergänzt, dass in dem Schreiben auch die Forderung aufgestellt werden 
sollte, dass überprüft werde, ob auf der sehr stark befahrenen Strecke Rheine – 
Münster unbeschrankte Bahnübergänge überhaupt noch angemessen seien. 
 
Her Roscher regt an, zuvor bei der Polizei, Direktion Verkehr Erkundigungen ein-
zuholen. Die Polizei sei für die Unfallaufnahme und Bearbeitung zuständig und es 
werde dort eine Ursachenforschung betrieben. Die Erkenntnisse der Ursachenfor-
schung sollten im Rahmen des Datenaustausches zur Gefahrenabwehr mitge-
nommen werden, um diese der Bahn unmittelbar mitteilen zu können. 
 
Ende des öffentlichen Teils der Sitzung: 17:45 Uhr 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 17:55 Uhr 
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